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Die Manager sollen gute 
Menschenflüsterer sein. Das 
erfährt man im Umgang mit 
Pferden, die sich von Sprüchen 
nicht beeindrucken lassen.

„Pferde folgen nur ei­
nem kompetenten Anfüh­
rer. Übungen mit ihnen zei­
gen die blinden Flecken der 
Selbstwahrnehmung. Be­
stimmte Aufgaben sind nur 
mit speziellen Führungssti­
len erfolgreich zu lösen. Die­
se zu erkennen und anzuwen­
den gehört zu den Zielen des 
Trainings“, behauptet Bruno 
Sperl, seines Zeichens Pfer­
detrainer.

Für bessere Führung
Der Grazer Experte sieht 

in den Führungssemina­
ren mit den Vierbeinern die 
Chance, unmittelbare Selbst­
erkenntnisse über die Eigen­
schaften, Stärken und Schwä­
chen zu erhalten. Ein Tag kos­
tet 490 Euro. Der Preis rich­
tet sich nach der Teilnehmer­
zahl, somit könnte der Preis 
auch niedriger sein.

Sperl zeigt sich zuversicht­
lich: Man könne mit einem 
einzigen Seminar („Es ist 
eine erlebnispädagogische 

Veranstaltung“) den eigenen 
Führungsstil verbessern. Des­
sen Anliegen: „Thema der 
Pferdeübungen ist der Ein­
satz von unterschiedlichen 
Methoden zur Vertrauens­
bildung (Folgen ohne Führ­
strick, Imponieren und Ver­
trauen schaffen).“

Worauf der Trainer stolz 
ist: Sperl arbeitet eng mit der 
Spanischen Hofreitschule so­
wie mit Piber zusammen.

Auf ähnliche Weise geht 
Trainerin Alexandra Kam­
per in der Hinterbrühl vor. In 
ihrem „Seminar DMC (Kos­
ten für zwei Tage: 990 Euro) 
lehrt sie an praktischen Bei­
spielen, wie Pferde – also Co-
Trainer – unmittelbar auf 

den Menschen reagieren: 
„Sie machen einem nichts 
vor. Nur wer selbstbewusst 
auf das Tier zugeht und da­
bei trotzdem auf dessen Ei­
genheiten eingeht, kann es 
auch dazu bewegen, ohne 
Führungsseil zu folgen. Ei­
ner von Ihnen muss der Chef 
sein. Wenn Sie es nicht sind, 
ist es das Pferd“, beobachtet 
die Trainerin.

Der Nutzen des Seminars 
besteht unter anderem da­
rin, den eigenen Führungs­
stil zu erkennen, die Signale 
des Pferdes (Mitarbeiter) zu 
erkennen und selbst auch 
klare Signale zu setzen.

Kamper differenziert: 
„Handlungsanweisungen 

können wir natürlich keine 
geben. Doch zu lernen gibt 
es viel.“

Informationen gibt es un­
ter: www.brunosperl.at, www.
seminardmc.at
Reinhold Tscherne 
redaktion.stwi.@wkstmk.at

Manager oder Pferd: Wer ist der Chef?

Seminar für besseren Führungsstil: „Lernen von den Pferden, denn zu lernen gibt es viel.“

Die Sperl-Trainingsseminare fin­
den am Friedrichshof unweit von 
Gols, Burgenland, statt. Die Se­
minare DMC, geführt von Alexan­
dra Kamper, gehen auf dem Rei­
terhof beim Hotel Höldrichsmühle 
in  Hinterbrühl, NÖ, sowie am Gut 
Pöllndorf in Weistrach, O.Ö (mit 
Islandpferden) über die Bühne.

Seminare mit Pferden

Ich arbeite mit 
der Spanischen 
Hofreitschule.
 � Bruno Sperl


